
   

 

 
 
rückenwind-Projekt „AnKeR“ der gfi gGmbH startet in die Praxisphase 
 

(Text: Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration gfi gGmbH) 
 
 

Seit dem Projektstart im Mai 2011 wurden die etwa 50 Teilnehmer/innen von „AnKeR“ durch 
gezielte Schulungsveranstaltungen qualifiziert und sensibilisiert, um ihre Kompetenzen als 
Mitarbeiter mit Personalverantwortung zu stärken. Die Themenschwerpunkte waren „Resili-
enz“, „Pädagogik für Nichtpädagogen“, „Settingorientierte Personalarbeit“ und „Projektma-
nagement“. Damit wurde die Grundlage für eine Konzeptentwicklung zur Förderung und Bin-
dung ihrer Mitarbeiter vor Ort geschaffen. 
In anschließenden Workshops konnten die Projektteilnehmer/innen die theoretischen Inputs 
und praktischen Übungen der vergangenen Schulungen einbringen und erste Handlungsan-
sätze entwickeln. Diese lokalen Projekte fokussieren unterschiedliche Problemstellungen, mit 
denen die Personalverantwortlichen an den gfi-Standorten konfrontiert werden. 
 

Beispielhaft ist dabei das „gfi-Café“, welches sich derzeit an mehreren Standorten etabliert. 
Dieses Instrument bietet den pädagogischen Fachkräften der gfi, die vorwiegend an Schulen 
eingesetzt sind, die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch sowie einen fachlichen Input.  
Weitere interessante Projektideen werden aktuell bereits auf den Weg gebracht bzw. laufen in 
den kommenden Monaten an. 

 

  

Bild: gfi / Projektteilnehmerinnen und Referent -  
Konzeptworkshop 

 

 
 
Im Frühjahr 2013 haben die Teilnehmer/innen in weiteren Workshops die Gelegenheit, ihre 
ersten Erfahrungsberichte vorzustellen und Optimierungsansätze zu entwickeln. 
 
 

Kontakt zum Projekt: 
Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration (gfi) gGmbH 
Bereichsleitung Personal 
Martin Hermann - Leiter für interne Weiterbildung und Projektleiter 
Garden-City-Straße 4 
96450 Coburg 
Tel.: 09561 / 23149-12 
Fax: 09561 / 23149-23  
E-Mail: hermann.martin@zentrale.gfi-ggmbh.de 

 www.gfi-ggmbh.de 

Mit den entwickelten PE-Maßnahmen soll 
neben der fachlichen Einsatzfähigkeit der 
Mitarbeiter/innen insbesondere die Identi-
fikation mit der gfi gefördert werden. 
Zudem werden dabei die Besonderheiten 
der verschiedenen Settings in den Blick 
genommen. 
 

Bei der Umsetzung werden die Projekt-
teilnehmer/innen in regelmäßigen Treffen 
im Rahmen eines „Virtuellen Klassen-
zimmers“ durch die Projektbeauftragte 
unterstützt. Dieses dient gleichzeitig als  
Austauschplattform und zur Netzwerkbil-
dung. 
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